MILITARY GOVERNMENT—GERMANY 
BRITISH AREA OF CONTROL 





ORDER No. 1 


ISSUED PURSUANT TO BRITISH MILITARY 
GOVERNMENT ORDINANCE No. 78 


PROHIBITION OF MONOPOLISTIO CONDITIONS 
THE GERMAN MOTION PICTURE INDUSTRY 


1. No person or persons subject to the jurisdietion of 
British Military Government shall in any manner engage 
in or partieipate (through ownership, Icase, mortgage, bond- 
holding, employment, receiving compensation for services, or 
otherwise) in more than one of the following functions in 
the German motion pieture industry: 

(a) Production; 

(b) Distribution; 

(e) Exhibition. 


Provided, however, that a producing enterprise may distribute 
its own products itself; or it may distribute its own products 
through a subsidiary enterprise entirely owned by It, provided 
that such subsidiary enterprise may distribute only the pro- 
ducts of the owning enterprise. 





2. (a) (1) No exhibiting enterprise shall own, have an 
interest (financial or otherwise) in, nor operate, more than: 


(1) One theatre in a Landkreis or Stadtkreis hav- 
ing a population of 100,000 or less; 


(ii) Two theatres in a Landkreis or Stadtkreis 


having a population exceeding 100,000 but not | 


exceeding 200,000; 


(il) Three theatres in a Landkreis or Stadtkreis | 


having a population exceeding 200,000 but not 
exceeding 500,000; 


(iv) Four theatres in a Landkreis or Stadtkreis | 
having a. population. exceeding 500,000 but | 


not exceding 1,000,000. 


(2) The ownership, having an’ interest in, or 
operation of a group of theatres having an aggregate seating 
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in, or operation of one theatre, 
(8) No exhibiting enterprise shall own, have an interest 





(financial or otherwise) in, nor operate, in any one Land- | 


kreis or Stadtkreis, more than one theatre having a seating 
capacity of 1,000 or more. 


(b) In addition to the limitations specified in (a) above 


no exhibiting enterprise shall own, have an interest (financial 
or otherwise) in, nor operate, more than ten theatres. 


3. When used in this order, 
the following meanings: 

(a) “Person” means any natural or juristic person exist- 
ing under public or private law, including assoclations, 
corporations, partnerships or governmental agencies. 

(b) “Motion picture industry” means all phases of the 
production, distribution and exhibition of motion pietures. 

(e) “Theatr means every place authorised to exhibit 
motion pictures, including mobile exhibition units. 

(d) “Production”, “distribution”, “exhibition”, “pro- 
duce”, “distribute”, and “exhibit” have the meanings com- 
mon to those terms in the motion pieture industry. 

(e) “Compensation for services” means stipulated periodic 


payments, commissions, drawing accounts, fees or compen- 
sation, regardless of the type, manner or form of payment. 


the following terms have 





4. This order shall become effective on 8th March, 1948, 


provided however, that nothing herein contained shall pro- | 


hibit the continuance of any relationship prohibited by this 
order, existing on that day, for a period not to exceed four 
months thereafter. For good cause shown, this four-month 
period may be extended in the discretion of the agency desig- 
nated by Military Government to enforce Ordinance No. 18. 


BY ORDER OF MILITARY GOVERNMENT. 
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MILITÄRREGIERUNG — DEUTSCHLAND 
BRITISCHES KONTROLLGEBIET. 





VERFÜGUNG Nr. 1 


(Erlassen auf Grund der Verordnung Nr. 78 der 
Militärregierung.) 


VERBOT DER MONOPOLBILDUNG IN DER DEUTSCHEN 
FILMINDUSTRIE 


1. Keine Person, die der Hoheltsgewalt der britischen 
Militärregierung untersteht, darf allein oder mit anderen (als 
Eigentümer, Pächter, Hypothekengläubiger, Inhaber von 
Schuldverschreibungen, Angestellter gegen festes Gehalt 
oder gegen Vergütung für Einzelleistungen, oder auf son- 
stige Weise) mehr als eine der folgenden Tätigkeiten in der 
deutschen Filmindustrie gleichzeitig ausüben: 

a) Herstellung; 

b) Vertrieb; 

c) Vorführung. 


Jedoch darf eine Herstellerirma ihre eigenen Krzeugnisse 
selbst oder durch ein vollständig in ihrem Besitz hefindliches 
Tochterunternehmen vertreiben, falls dieses sich auf den Ver- 
trieb der Erzeugnisse des Stammunternehmens beschränkt. 


2. a) 1) Keine Vorführerfirma darf mehr als die nach- 
stehende Anzahl von Lichtspielhäusern zu Bigentum haben, 
an ihnen geldlich oder auf sonstige Weise beteiligt sein oder 
betreiben: 

1. ein Lichtspielhaus in einem Land- oder Stadtkreis 

mit nicht mehr als 100 000 Einwohnern; 

U. zwei Lichtspielhäuser in einem Land- oder Stadt- 
kreis mit über 100000, jedoch nicht mehr als 
200 000 Einwohnern; 
drei Lichtspielhäuser in einem Lund- oder Stadt- 
kreis mit über 200000, jedoch nicht mehr als 
500 000 Einwohnern; 

IV. vier Lichtspielhäuser in einem Land- oder Stadt- 
kreis mit über 500000, jedoch nicht mehr als 
1.000 000 Einwohnern. 

2) Wer eine Mehrzahl von Lichtspielhäusern mit ins- 
gesamt nicht mehr als 750 Sitzplätzen in einem Land- oder 
Stadtkreis, in dem keines dieser Lichtspielhäuser an mehr 
als vier Tagen in der Woche spielt, zu Eigentum hat, an Ihnen 


II. 


oder es betreibt. 


3) Eine Vorführerfirma darf in keinem Land- oder Stadt- 
kreis mehr als ein Lichtspielhaus mit 1000 oder mehr Sitz- 
plätzen zu Eigentum haben, daran geldlich oder auf sonstige 
Weise beteiligt sein oder betreiben. 


b) Abgesehen von den unter a) genannten Beschrän- 
kungen darf eine Vorführerfirma nicht mehr als zehn Licht- 
spielhäuser zu Eigentum haben, daran geldlich oder auf son- 
stige Weise beteiligt sein oder sie betreiben. 


3. Im Sinne dieser Verfügung bedeuten: 

a) der Ausdruck „Person” jede natürliche Person oder 
juristische Person des öffentlichen oder Privat- 
rechts einschließlich von Vereinen, Verbinden, 
'Teilhaberschaften oder Amtsstellen; 
der Ausdruck „Filmindustrie" alle Stadien der Her- 
stellung, des Vertriebs undder Vorführung von Filmen; 
der Ausdruck „Lichtspielhaus“ jeden zur Vorführung 
von Filmen zugelassenen Ort einschließlich der 
reisenden Filmunternehmungen; 
die Ausdrücke „Herstellung“, „Verteilung“, „Vor- 
führung“, „herstellen“, „verteilen“ und „vorführen“ 
das gleiche wie die entsprechenden Ausdrücke In der 
Filmindustrie; 
der Ausdruck „Vergütung für Einzelleistungen“ 
vertragsmäßig festgelegte, regelmäßig wiederkeh- 
rende Geldleistungen, Provisionen, Vorschußkonten, 
Gebühren oder Vergütungen, ohne Rücksicht auf die 
Art und Weise der Zahlung, 

4. Diese Verfügung tritt am 8. März 1948 in Kraft. Je- 
doch dürfen die an diesem Tage noch bestehenden, von dieser 
Verfügung betroffenen Rechtsverhältnisse längstens für die 
Dauer von vier Monaten fortbestehen; diese Frist kann nach 
Ermessen der von der Militärreglerung mit der Durchführung 
der Verordnung Nr. 78 beauftragten Stelle aus stichhaltigen 
Gründen verlängert werden. 

IM AUFTRAGE DER MILITÄRREGIERUNG. 
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